
Aus anderen Fisdtereizeitungen
Zusammengestellt von Dr. H. Graf

F orellenfütterung 
im Intensivbetrieb

Fischzuchtmeister Jos. Rameil (Lindlar) faßt 
seine bei der Aufzucht und Mast von Regen
bogenforellen in 30 Jahren gesammelten Er
fahrungen an einer vier Hektar großen An
lage in den Worten zusammen: Hauptgrund - 
satz muß Vielseitigkeit des Futters sein. Er 
stellt fest, daß ein noch so qualitativ hoch
wertiges Futtermittel, über längere Zeit allein 
verfüttert, dem Gesundheitszustand der Forel
len abträglich ist. Er reicht frische Seefische, 
Schlachthofabfälle, Süßwasserfische und seit 
Jahren mit gutem Erfolg regelmäßig 10 bis 
15°/o „Salmonin'' Dieses Trockenfuttermittel 
setzte er in stoßartiger Verwendung bei be
obachtbaren Störungen der Gesundheit auf 
20—30°/o hinauf. Es gelang ihm, so die bei 
intensiver Betriebsführung erträgliche Ver- 
lustquote von 10°/o zu erreichen. Auch bei 
sehr kaltem Wetter wird eine 30°/oige Gabe 
von Salmonin zum Kadaverfleisch und frischen 
Seefisch empfohlen. („Der Fischwirt'' H. 3/ 
1958.)

Achromycin und Terramycin
als Therapeutika

Dr. G. Keiz berichtet in der Allgemeinen 
Fischerei-Zeitung (H. 3/1958) über einige Er
gebnisse der Behandlung bauchwassersucht
kranker Laichkarpfen mit Achromycin und 
Terramycin. Die Tiere wiesen Symptome 
schwerer Erkrankung auf und erhielten Anti- 
biotika-Injektionen in den dorsalen Lymph- 
raum unter der Rückenflosse. Der Behand
lungserfolg rechtfertigt die Anwendung beider 
Arzneimittel an wertvollen Laichfischen auch 
in der Praxis. Im Bericht wird vor dem 
häufigen Gebrauch dieser hochwirksamen 
Substanzen gewarnt, da sie bleibende Verän
derungen der Erbstruktur verursachen können, 

und als Wachstumsförderer 
Versuche mit fünf verschiedenen Anti

biotika hatten nach Keiz (A.F.—Z. H. 5 1958) 
bei zweisömmrigen gesunden Karpfen keinen 
Einfluß auf den dritten Sommerzuwachs. Es 
wurden keine ungünstigen Begleiterscheinungen 
beobachtet. Jedes Tier hatte 10 mg eines 
Antibiotikums auf 1 kg Fischgericht als Ein
zelinjektion in den dorsalen Lymphsack er
halten.

D er G U T S C H E I N  fü r Peryl lag der M ärzausgabe bei. D ie G ü ltigke it w ird  bis Ende 
M ai verlängert. W er den Gutschein verm ißt, wende sich d irek t an die 1. Ö sterre ich. 
F ischereigerätefabrik Fritz S teurer, W ien I., Rathausstraße 5,

Alles fü r den Fischer bei SPORT^HIRSCH
Stationär- und G rundro llen , darunter die bewährte Trixi A. u. B., A B U -M A T IC  3 0  und 6 0  
Spinn- und Fliegenruten (Stahl, G lasfiber, G espließte, D AM -H ohlg lasruten), Bambus, Netze, 
reichste Auswahl in- und ausländische Blinker, Fliegen, Fliegenschnüren, Damyl, Platil, 
Perlon, Regenwürm er Köderfische. A lle  Reparaturen.

H ü I lS  K le m e n t .  Wien II., Praterstraße 11, Telefon 55 -16 -02

M I T  E R F O L G !  An unseren heimischen Fischgewässern erprobten,
in- und ausländischen Angelgeräten, bei

Fa. KARL KORUNKA, Wien XVI., Neulerchenfelderstraße 18
J e d e r z e i t  f a c h m ä n n i s c h e  B e r a t u n g
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